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Werner Berg zu seinen Holzschnitten

Meine Holzschnitte könnten in ihrem puren, starken Schwarz-Weiß den Eindruck vermitteln, sie hät-
ten nichts mit der Malerei zu tun. In Wirklichkeit ist dieses Schwarz-Weiß nur eine Steigerung, eine 
Konzentrierung, eine Zusammenfassung der gesamten Malerei, wie es denn wenig Holzschnitte gibt, 
die für mich nicht aus einem ursprünglichen Farbsehen und –empfinden entstanden wären. Als ich 
zum Holzschnitt kam, ging es mir darum, die vorhandene Tendenz aufzugreifen, aber den Holzschnitt 
selbst straffer zusammenzufassen, in dem Schwarz-Weiß, in dem man die Schwingung trotzdem 
spüren konnte. 

Man färbt ein Brett ein, mit knapper Vorzeichnung und arbeitet dann die schwarz-weißen Massen mit 
dem Hohleisen heraus. Die Platte ist eingefärbt worden, die Zeichnung fixiert und der Schnitt soweit 
fertig, dass der Druck beginnen kann. Auf einer Glasplatte walzt man die Druckfarbe aus, bis sie dann 
soweit streichfähig ist, dass man sie auf die Platte übertragen kann. Wenn die Platte genügend ein-
gefärbt ist, nimmt man ein Papier – in meinem Fall ein echtes und sehr taugliches Japanpapier – und 
legt den Bogen vorsichtig auf und beginnt mit dem Falzbein zu reiben. Die ist die älteste oder auch 
primitivste Form des Druckes, aber auch die, bei der der ursprüngliche Charakter des Holzes, des 
Holzschnittes, viel besser zum Ausdruck kommt als bei einer Presse. Dieses etwas umständliche 
Verfahren gestattet keine Reproduktion mechanischer Art in x-beliebiger Anzahl, aber dafür hat der 
einzelne, genau überprüfte Abdruck weitgehend den Charakter eines Originals. Das heißt, die Repro-
duktion wird zu einer ursprünglichen Produktion. Japanpapier und Falzbein haben den Vorteil, dass 
sich der Holzschnitt im Laufe des Druckverfahrens sehr genau beobachten lässt. Wenn er sich dann 
von der Rückseite klar genug abzeichnet, so hebt man das Blatt vorsichtig ab. 

In jungen Jahren habe ich mich mit den verschiedensten grafischen Techniken beschäftigt. Ich habe 
radiert, mit der Kaltnadel, mit der Ätzung, lithographiert und wie ich hierher auf den Rutarhof kam, 
hatte ich die Absicht, mir eine Presse zuzulegen, Ätzbäder, alle möglichen technischen Gegebenhei-
ten. Und dann bin ich immer mehr darauf gekommen, dass der Holzschnitt, und gerade die Beschrän-
kung auf den Holzschnitt, sowohl den künstlerischen Möglichkeiten wie den Gegebenheiten unseres 
bäuerlichen Lebens besonders entspricht. Ich sehe die Hölzer um mich herum wachsen, ich kann sie 
verarbeiten und als Künstler habe ich die Möglichkeit vom Brett, von der Zeichnung, vom Schnitt 
bis zum fertigen Druck alles in der eigenen Hand zu haben. Was sich aber für die Außenstehenden 
vielleicht nur als Beschränkung erweist, ist geradezu eine abenteuerliche Fülle von Möglichkeiten im 
Beharren der Jahre und Jahrzehnte. Und so habe ich es dankbar und mit Freuden angenommen, den 
Holzschnitt auf meine Art zu bearbeiten und zu entwickeln.

(ORF Film „Zu Gast bei Werner Berg“, 1964)
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